Dr. Peter Schilling

Richterreferent im LFV

Tel. 03572/85235, 0664/2809531

Der Weg zum höchsten Richteramt

· Bewerbung beim LFV


Leumundszeugnis


Stellungnahme zur persönlichen und fachlichen Eignung

fachliche Eignung:
ausreichende praktische Erfahrung und Turniererfolge als Reiter oder Ausbilder


theoretische Beherrschung der angestrebten Sparte

· bei positiver Stellungnahme des LFV:

Einladung zu einer Eignungsprüfung 

aktive Reiter mit Platzierungen in der Klasse S, Berufsreiter und Ausbilder mit staatl. Reitlehrer- oder -trainerprüfung:

keine Eignungsprüfung !? (§308)

· Lehrgang

jedenfalls Grundkurs 1 zum Richter für Material- und Zuchtstutenprüfungen.

Bewerber für Spring- bzw. Dressurrichter müssen verpflichtend beide Ausbildungen absolvieren

· Prüfung

Innerhalb von 2 Jahren nach Absolvieren des Lehrgangs

Zulassungsvoraussetzungen:

1) Lehrgang

2) Praktikum: im Gegensatz zum Lehrgang ist das Praktikum nur in der  gewünschten Sparte zu absolvieren
	D
	S

	mitrichten von je mindestens 5 D-Bewerben der Klasse A und L (mind. 12 Starter) bei 5 Turnieren

positive Beurteilung durch die Gutachterrichter


	Mitrichten bei mindestens 3 Turnieren mindestens 5 Dressurbewerbe der Kl. A

Probeeinsatz bei 5 Springturnieren (10 Tageseinsätze) mit verschiedenen Gutachterrichtern

2 Stilspringprüfungen und 2 Springpferdeprüfungen müssen enthalten sein

Parcoursbaulehrgang und 3 Tageseinsätze im Parcoursbau


nach positiver Prüfung  -  Bestellung durch den Richterausschuß, Status  - K

· Erweiterung der Richterbefugnis

	DL
	SL

	nachgewiesener Einsatz bei mind. 20 Bewerben, sowie Einsatz bei 5 Turnieren zusammen mit einem Gutachterrichter und positive Beurteilung


	nachgewiesener Einsatz bei mind. 10 Turnieren (mind. 
20 Tageseinsätze) mit mind. 3 Gutachterrichtern und positiver Beurteilung.

2 Jahre Richtertätigkeit als SL-K

Es müssen 5 Stilspringprüfungen und 3 Springpferde-prüfungen enthalten sein

	DM
	

	a) Voraussetzungen:

    bei zumindest zwei Turnieren als aktiver Teilnehmer

    mindestens 62 % erreicht

2-jährige Richtertätigkeit mit einem Richtereinsatz bei mindestens 20 Turnieren als DL.

Absolvierung eines Fortbildungskurses.

Fortbildung für das Richten von Dressurpferdeprüfungen und praktisches Richten derselben.

5-maliges Praktikum mit Bewerben der Kl. M bei mindestens 2 verschiedenen Gutachterrichtern mit positiver Beurteilung

b) praktische Prüfung: 

Richten eines Dressurbewerbes der Klasse M
 (Gutachterrichter)

c) theoretische Prüfung: 

Dressur Kl. M und ÖTO


	

	DS
	SS

	a) Voraussetzungen:

    bei zumindest zwei Turnieren als aktiver Teilnehmer

    mindestens 62 % erreicht

2-jährige Richtertätigkeit mit einem Richtereinsatz bei mindestens 20 Turnieren als DM.

Absolvierung eines Fortbildungskurses.

5-maliges Praktikum mit Bewerben der Kl. S bei mindestens 2 verschiedenen Gutachterrichtern mit positiver Beurteilung

b) praktische Prüfung: 

Richten eines Dressurbewerbes der Klasse S
 (Gutachterrichter)

c) theoretische Prüfung: 

Dressur Kl. S und FEI Reglement


	a) Voraussetzungen:

mind. 3-jährige Richtertätigkeit mit einem Richtereinsatz bei mindestens 20 Turnieren (40 Tageseinsätze) als SL.

Fortbildung für das Richten von Springpferdeprüfungen und praktisches Richten derselben.

Praktikum beim Richten der Kl. S bei einem Gutachterrichter (10 Bewerbe)

Fortbildung im letzten Jahr:

Parcoursbautechnisches Praktikum in der Klasse S 
(mindestens 1 Turnier, gesamt 3 Tage) als Assistent bei einem Parcourschef P3

b) theoretische Prüfung: 

ÖTO, Richterregulativ, Standesvorschriften



	DS-GP
	SS *

	a) Voraussetzungen:

    bei zumindest zwei Turnieren als aktiver Teilnehmer

    mindestens 62 % erreicht

mind. 2-jährige Richtertätigkeit mit einem Richtereinsatz bei 20 Bewerben als DS.

6-maliges Praktikum bei Bewerben der Großen Tour bei mindestens 2 verschiedenen Gutachterrichtern mit positiver Beurteilung


	a) Voraussetzungen:

mind. 3-jährige Richtertätigkeit mit der Qualifikation SS.

positiv absolvierter Kurs über internationale Bestimmungen

Praktikum bei 3 CSI Turnieren (6 Tageseinsätze) bei einem Gutachterrichter mit internationaler Qualifikation



	DIRK
	SIRK

	a) Voraussetzungen für die Entsendung zu einem FEI-Kurs:

mind. 3-jährige Richtertätigkeit in der höchsten Klasse

mind. 10 Prüfungen Intermediaire 2 oder Grand Prix gerichtet


	a) Voraussetzungen für die Entsendung zu einem FEI-Kurs:

mind. 1-jährige Richtertätigkeit SS *

Richten bei 3 CSI-Turnieren (6 Tageseinsätze)




§ 304, Zi. 5

Reitern mit mind. 10-jähriger aktiver Laufbahn und nachgewiesenen Platzierungen der Klasse S der betreffenden Sparte kann das Richterreferat bei bewährter Richterleistung sowohl die Zahl der Einsätze als auch die in den einzelnen Klassen vorgesehenen Mindestzeiten entsprechend verkürzen.

Vielseitigkeit
1. Lehrgang wie oben
2. Praktikum bei einem Vielseitigkeitsturnier unter Aufsicht eines Gutachterrichters, Abnahme der Geländestrecke, 
Auswertung der Prüfung

3. Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung:


Richterqualifikation DL und SL


Positive Absolvierung von zwei Gelände- und Parcoursbaukursen


Positive Absolvierung des Praktikums

Erweiterung auf VL:


Nachgewiesener Einsatz bei mindestens 10 Vielseitigkeitsprüfungen sowie Einsatz bei 5 Turnieren zusammen mit einem 
Gutachterrichter und Positive Beurteilung
Stand 05/06
